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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Aufzugsystem mit den
Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1.
[0002] Die EP 2219985 B1 beschreibt ein Aufzugsys-
tem mit zwei in einem Aufzugschacht in vertikaler Rich-
tung verlagerbaren Aufzugkabinen, einem in sich ge-
schlossenen, um eine untere Umlenkrolle und eine obere
Umlenkrolle geführten Tragmittel, einer dem Tragmittel
zugeordneten Antriebsmaschine in Form eines Elektro-
motors und jeweils einer an jeder Aufzugkabine ange-
ordneten ansteuerbaren Kopplungseinrichtung. Das
Tragmittel weist mehrere Ankoppelelemente auf, welche
beispielsweise als Löcher oder Nocken ausgeführt sein
können. Eine Kopplungseinrichtung einer Aufzugkabine
kann sich an ein Ankoppelelement ankoppeln und ab-
koppeln, womit eine Antriebsverbindung zwischen der
jeweiligen Aufzugkabine und dem Tragmittel herstellbar
und lösbar ist. Eine an ein Tragmittel angekoppelte Auf-
zugkabine kann damit mittels des von der jeweiligen An-
triebsmaschine antreibbaren Tragmittels im ersten Auf-
zugschacht verlagert werden.
[0003] Die Aufzugkabinen werden in dem genannten
Aufzugschacht nur in eine Richtung, also nur nach oben
oder nur nach unten verlagert. Um einen umlaufenden
Betrieb der Aufzugkabinen realisieren zu können, verfügt
das Aufzugsystem über einen weiteren Aufzugschacht.
Die Aufzugkabinen können zwischen den beiden Auf-
zugschächten mittels einer Transfereinrichtung horizon-
tal verschoben werden. Im Betrieb des Aufzugsystems
koppelt sich eine Aufzugkabine an einer unteren bzw.
einer oberen Endposition über ihre Kopplungseinrich-
tung und ein Ankoppelelement an ein Tragmittel an und
wird über das Tragmittel von der zugehörigen Antriebs-
maschine nach oben bzw. unten verlagert, bis sie die
obere bzw. untere Endposition erreicht hat. Dort koppelt
sich die Aufzugkabine vom Tragmittel ab und wird von
einer Transfereinrichtung in den Aufzugschacht für die
andere Verlagerungsrichtung horizontal in den anderen
Aufzugschachtverschoben.
[0004] Demgegenüber ist es insbesondere die Aufga-
be der Erfindung, ein Aufzugsystem vorzuschlagen, wel-
ches einen komfortablen Betrieb ermöglicht, insbeson-
dere ohne besondere Anforderungen an die Ausgestal-
tung der Ankoppelelemente des Tragmittel zu stellen.
Erfindungsgemäss wird diese Aufgabe mit einem Auf-
zugsystem mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Das erfindungsgemässe Aufzugsystem verfügt
über eine erste Aufzugkabine und eine zweite Aufzug-
kabine, die in einem ersten Aufzugschacht in vertikaler
Richtung verlagerbar sind. Es weist zusätzlich ein in sich
geschlossenes, um eine untere Umlenkrolle und eine
obere Umlenkrolle geführtes Tragmittel, eine dem Trag-
mittel zugeordnete Antriebsmaschine, eine an der ersten
Aufzugkabine angeordnete ansteuerbare Kopplungsein-
richtung und eine an der zweiten Aufzugkabine angeord-
nete ansteuerbare Kopplungseinrichtung auf. Das Trag-
mittel verfügt über ein erstes und ein zweites Ankoppel-

element, an welche sich eine Kopplungseinrichtung einer
Aufzugkabine ankoppeln und abkoppeln kann, womit ei-
ne Antriebsverbindung zwischen der jeweiligen Aufzug-
kabine und dem Tragmittel herstellbar und lösbar ist. Ei-
ne angekoppelte Aufzugkabine kann damit mittels des
von der jeweiligen Antriebsmaschine antreibbaren Trag-
mittels im ersten Aufzugschacht verlagert werden. Erfin-
dungsgemäss sind die beiden Ankoppelelemente des
Tragmittels so angeordnet, dass bei einer Verlagerung
der über ein Ankoppelelement an das Tragmittel ange-
koppelten ersten Aufzugkabine von einer unteren End-
position zu einer oberen Endposition oder umgekehrt,
kein Ankoppelelement des Tragmittels um eine Umlen-
krolle herumgeführt wird.
[0006] Damit wird bei der genannten Verlagerung der
Aufzugkabine zwischen den beiden Endpositionen, also
bei einer maximalen Verlagerung im Aufzugschacht, kein
Ankoppelelement um bzw. über eine der Umlenkrollen
geführt. Es wird somit lediglich das flexible Tragmittel
über die Umlenkrollen geführt, was ohne Komforteinbus-
sen, wie beispielsweise Ruckeln oder Geräuschentwick-
lung, möglich ist. Ausserdem muss bei der Ausgestaltung
der Ankoppelelemente weder darauf geachtet werden,
dass sie überhaupt um bzw. über die Umlenkrollen ge-
führt werden können, noch ob sie mit möglichst geringen
Komforteinbussen um bzw. über die Umlenkrollen ge-
führt werden können. Die Ankoppelelemente können so
optimal auf ihre Aufgabe, die Ankopplung der Kopplungs-
einrichtung en an ein Tragmittel zu ermöglichen, ausge-
legt werden. Darüber hinaus muss im Bereich der Um-
lenkrollen kein Bauraum vorgesehen werden, in dem die
Ankoppelelemente um die Umlenkrollen herumgeführt
werden können. Das ermöglicht eine einfachere Kon-
struktion des Aufzugsystems.
[0007] Die erfindungsgemässe Anordnung der Ankop-
pelelemente an einem Tragmittel erlaubt es, die dem
Tragmittel zugeordnete Antriebsmaschine so anzusteu-
ern, dass im Betrieb des Aufzugsystems nie ein Ankop-
pelelement um eine Umlenkrolle herumgeführt wird.
[0008] Der Aufzugschacht ist in oder an einem Gebäu-
de angeordnet und verläuft hauptsächlich in vertikaler
Richtung, so dass die Aufzugkabinen bei einer Verlage-
rung im Aufzugschacht hauptsächlich vertikal verlagert
werden. Die genannte erste und zweite Aufzugkabine
müssen nicht gleichzeitig im ersten Aufzugschacht ver-
lagerbar sein. Es ist insbesondere möglich, dass zuerst
die erste Aufzugkabine im Aufzugschacht verlagert wird
und anschliessend die zweite Aufzugkabine insbeson-
dere in die selbe Richtung im Aufzugschacht verlagert
wird. Die erste Aufzugkabine wird dazu insbesondere vor
oder während der Verlagerung der zweiten Aufzugkabi-
ne aus dem Aufzugschacht entfernt.
[0009] Das Tragmittel ist in sich geschlossen, also bei-
spielsweise ringförmig ausgeführt. Es kann damit auch
als endlos bezeichnet werden. Das bedeutet aber nicht
zwingend, dass es als ein homogener Ring oder nur aus
einem Stück besteht. Das Tragmittel ist um eine untere
und eine obere Umlenkrolle geführt, wobei mindestens
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eine Umlenkrolle als Antriebsrolle oder Treibscheibe
dient, über die das Tragmittel von der ihm zugeordneten
Antriebsmaschine angetrieben werden kann. Die Umlen-
krollen weisen insbesondere einen Wirkdurchmesser
von weniger als 100 mm auf. Derart geringe Wirkdurch-
messer einer als Treibscheibe dienenden Umlenkrolle
ermöglichen einen getriebelosen Antrieb des Tragmit-
tels, der wenig Einbauraum beansprucht. Die Umlenk-
rollen sind insbesondere so angeordnet, dass ihre jewei-
lige Rotationsachse senkrecht zu einer benachbarten
Schachtwand des Aufzugschachts ist. Am Tragmittel
kann insbesondere eine Spannvorrichtung angeordnet
sein, mit welcher einerseits die erforderliche Tragmittel-
vorspannung erzeugt und andererseits Abweichungen
in der ursprünglichen Länge des in sich geschlossenen
Tragmittels sowie betriebsbedingte plastische Länge-
nänderungen des Tragmittels ausgeglichen werden. Die
erforderlichen Spannkräfte lassen sich beispielsweise
mit Spanngewichten, Gasfedern oder Metallfedern er-
zeugen.
[0010] Die Antriebsmaschine ist insbesondere als ein
Elektromotor ausgeführt, der von einer Aufzugsteuerung
angesteuert wird. Die Aufzugsteuerung steuert den kom-
pletten Betrieb des Aufzugsystems, sie steuert also alle
ansteuerbaren Komponenten des Aufzugsystems an
und ist mit Schaltern und Sensoren des Aufzugsystems
verbunden. Die Aufzugsteuerung kann als eine einzige
zentrale Aufzugsteuerung ausgeführt sein oder aus meh-
reren dezentralen Steuerung bestehen, die für Teilauf-
gaben zuständig sind.
[0011] Die an den Aufzugkabinen angeordneten Kopp-
lungseinrichtungen sind insbesondere an einem Boden
oder einem Dach der Aufzugkabinen angeordnet und
werden von der oben genannten Aufzugsteuerung an-
gesteuert. Die Ankopplung an ein Ankoppelelement des
Tragmittels erfolgt insbesondere formschlüssig, wobei
auch eine reibschlüssige Ankopplung denkbar ist. Das
Ankoppelelement verfügt insbesondere über eine haupt-
sächlich horizontal orientierte Ausnehmung, in die bei-
spielsweise in eine Betätigungsrichtung ein aus- und ein-
fahrbarer Bolzen der Ankoppeleinrichtung eintauchen
kann. Über die Kopplungseinrichtung und das Ankoppel-
element kann damit eine form- oder reibschlüssige Ver-
bindung zwischen der Aufzugkabine und dem Tragmittel
hergestellt werden, so dass bei einer Verlagerung bzw.
Bewegung des Treibmittels auch die Aufzugkabine ver-
lagert wird. Damit ist eine Antriebsverbindung zwischen
der Aufzugkabine und dem Tragmittel und damit letztlich
zwischen der Aufzugkabine und der dem Tragmittel zu-
geordneten Antriebsmaschine herstellbar und auch wie-
der lösbar. Die Kopplungseinrichtungen werden so an-
gesteuert, dass zumindest während der Verlagerung ei-
ner Aufzugkabine an ein (einziges) Tragmittel nur eine
Aufzugkabine angekoppelt ist. Von einem (einzigen)
Tragmittel wird damit immer nur eine (einzige) Aufzug-
kabine im Schacht verlagert.
[0012] In Ausgestaltung der Erfindung sind die beiden
Ankoppelelemente des Tragmittels so angeordnet, dass

bei einer Verlagerung der über ein Ankoppelelement an
das Tragmittel angekoppelten ersten Aufzugkabine von
einer unteren Endposition zu einer oberen Endposition
oder umgekehrt, kein Ankoppelelement in Kontakt zu ei-
ner Umlenkrolle kommt. Darunter ist zu verstehen, dass
das Ankoppelelement die Umlenkrollen nicht berührt. Es
kann damit zu keinen Beschädigungen einer Umlenkrolle
durch ein Ankoppelelement oder umgekehrt kommen.
[0013] Diese Anordnung der Ankoppelelemente an ei-
nem Tragmittel erlaubt es, die dem Tragmittel zugeord-
nete Antriebsmaschine so anzusteuern, dass im Betrieb
des Aufzugsystems nie ein Ankoppelelement in Kontakt
mit einer Umlenkrolle kommt. Das Tragmittel kann also
immer so rechtzeitig angehalten werden, dass die An-
koppelelemente die Umlenkrollen nie erreichen oder bei-
spielsweise einen bestimmten Mindestabstand zu den
Umlenkrollen einhalten.
[0014] In Ausgestaltung der Erfindung sind die beiden
Ankoppelelemente des Tragmittels so angeordnet, dass
wenn die über ein Ankoppelelement an das Tragmittel
angekoppelte erste Aufzugkabine bei einer Verlagerung
nach oben die obere Endposition erreicht hat, das andere
Ankoppelelement so positioniert ist, dass sich die der
zweiten Aufzugkabine zugeordnete Kopplungseinrich-
tung der in der unteren Endposition angeordneten zwei-
ten Aufzugkabine an das andere Ankoppelelement an-
koppeln kann. Bei einer Verlagerung der ersten Aufzug-
kabine nach unten ist das andere Ankoppelelement dem-
entsprechend bei Erreichen der unteren Endposition der
ersten Aufzugkabine so positioniert, dass sich die Kopp-
lungseinrichtung der in der oberen Endposition angeord-
neten zweite Aufzugkabine an das andere Ankoppelele-
ment ankoppeln kann. Damit kann sich immer dann,
wenn die erste Aufzugkabine eine der beiden Endposi-
tionen erreicht hat, die zweite Aufzugkabine an der an-
deren Endposition an ein Ankoppelelement ankoppeln
und damit die Verlagerung der zweiten Aufzugkabine
vorbereiten. Damit kann das Abkoppeln der ersten Auf-
zugkabine und das Ankoppeln der zweiten Aufzugkabine
zumindest teilweise gleichzeitig ablaufen, womit ein ef-
fektiver Betrieb des Aufzugsystems ermöglicht wird.
[0015] In Ausgestaltung der Erfindung wird die An-
triebsmaschine von einer Aufzugsteuerung angesteuert.
Diese ist dazu vorgesehen, eine Bewegungsrichtung des
Tragmittels für die nächste Verlagerung einer Aufzugka-
bine umzukehren, wenn eine Aufzugkabine je nach Ver-
lagerungsrichtung die untere Endposition oder die obere
Endposition erreicht hat. Damit ist es vorteilhaft möglich,
beide Aufzugkabinen des Aufzugsystems in der gleichen
Richtung im Aufzugschacht zu verlagern, ohne dass im
Betrieb der Aufzuganlage ein Ankoppelelement um eine
Umlenkrolle herumgeführt wird oder mit einer Umlenk-
rolle in Kontakt kommt. Die Aufzugsteuerung ist damit
dazu vorgesehen, die Aufzugkabinen im Aufzugschacht
nur in einer Richtung, also nur von unten nach oben oder
nur von oben nach unten zu verlagern.
[0016] In Ausgestaltung der Erfindung weist das Auf-
zugsystem wenigstens ein weiteres Tragmittel mit zwei
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in vertikaler Richtung voneinander beabstandet ange-
ordneten Ankoppelelementen und ein weiteres dem wei-
teren Tragmittel zugeordnete Antriebsmaschine auf. Die
Ankoppelelemente sind wie bei dem bereits beschriebe-
nen Tragmittel angeordnet. Die Tragmittel sind insbeson-
dere parallel nebeneinander im Aufzugschacht angeord-
net. Die Aufzugsteuerung ist insbesondere dazu vorge-
sehen, die beiden Antriebsmaschinen der Tragmittel un-
abhängig voneinander anzusteuern. Damit kann mit ei-
nem zweiten Tragmittel gleichzeitig mit der ersten Auf-
zugkabine und unabhängig von der ersten Aufzugkabine
eine weitere Aufzugkabine im Aufzugschacht verlagert
werden. Damit kann das Aufzugsystem besonders effek-
tiv betrieben werden und es können viele Passagiere ins-
besondere mit unterschiedlichen Zielstockwerken im Ge-
bäude transportiert werden. Das Aufzugsystem weist
insbesondere mehr als zwei, im Speziellen vier derartige
Tragmittel auf. Es ist auch denkbar, dass das Aufzug-
system mehr als vier derartige Tragmittel aufweist.
[0017] Wenn mehr als ein Tragmittel vorhanden ist,
kann es notwendig sein, dass sich die Kopplungseinrich-
tungen an die Ankoppelelemente der verschiedenen
Tragmittel ankoppeln können. Die Kopplungseinrichtun-
gen sind dann horizontal insbesondere quer zu ihrer Be-
tätigungsrichtung verschiebbar angeordnet. Wenn eine
Aufzugkabine an ein Tragmittel angekoppelt werden soll,
so wird zuerst die Kopplungseinrichtung so quer zu ihrer
Betätigungsrichtung verschoben, dass sie korrekt ge-
genüber dem Ankoppelelement des entsprechenden
Tragmittels positioniert ist. Anschliessend kann insbe-
sondere durch Ausfahren des Bolzens des Ankoppele-
lements die Ankopplung an das Tragmittel erfolgen. Es
ist für diesen Fall auch möglich, dass pro Tragmittel eine
entsprechend positionierte Kopplungseinrichtung an der
Aufzugkabine vorgesehen ist.
[0018] Auch wenn mehrere Tragmittel vorhanden sind,
kann eine Kopplungseinrichtung an einer festen Position,
also eine nicht verschiebbare Kopplungseinrichtung, pro
Aufzugkabine ausreichend sein. Dazu ist eine Zuord-
nung einer Aufzugkabine zu einem Ankoppelelement
notwendig, auf die weiter unten genauer eingegangen
wird.
[0019] In Ausgestaltung der Erfindung ist ein Ankop-
pelelement eines jeden Tragmittels als ein Verbindungs-
element ausgeführt, welches zwei freie Enden von Trag-
mittelteilen miteinander verbindet. Damit kann das An-
koppelelement vorteilhaft eine Doppelfunktion erfüllen,
nämlich zum einen die Ankopplung einer Aufzugkabine
und zum anderen ein geschlossenes Tragmittel ermög-
lichen. Das Ankoppelelement erfüllt insbesondere die
Funktion eines so genannten Riemenschlosses oder ei-
nes Seilverbinders. Damit kann sehr einfach, kosten-
günstig und sicher aus einem offenen, langgestreckten
Tragmittelteil durch Verbinden der beiden freien Enden
mit dem Ankoppelelement ein in sich geschlossenes
Tragmittel hergestellt werden. Das Tragmittel besteht da-
mit aus zwei Tragmittelteilen, deren freien Enden mittels
eines primären Ankoppelelements und eines sekundä-

ren Ankoppelelements verbunden sind. Dabei ist jeweils
ein freies Ende des ersten Tragmittelteils mit einem freien
Ende des zweiten Tragmittelteils verbunden, so dass das
Tragmittel einen geschlossenen Ring bildet. Das Ankop-
pelelement kann beispielsweise zwei miteinander ver-
bundene Tragmittelendverbindungen aufweisen, welche
beispielsweise entsprechend der EP 1634842 A2 aus-
geführt sein können. Die beiden Tragmittelendverbin-
dungen können beispielsweise über ein Zwischenstück
verbunden werden, mit dem sie beispielsweise ver-
schraubt oder verschweisst werden können. Das Ankop-
pelelement kann auch ein einstückiges Gehäuse aufwei-
sen.
[0020] Insbesondere sind beide Ankoppelelemente ei-
nes jeden Tragmittels als Verbindungselemente ausge-
führt. Damit besteht ein Tragmittel des erfindungsgemäs-
sen Aufzugsystems aus zwei offenen, langestreckten
Tragmittelteilen und zwei als Verbindungselemente aus-
geführte Ankoppelelementen, welche jeweils zwei freie
Ende unterschiedlicher Tragmittelteile miteinander ver-
binden. Die Ankoppelelemente sind dabei insbesondere
identisch ausgeführt. Dies ermöglicht die Verwendung
von möglichst vielen gleichen Teilen, was zum einen ge-
ringere Herstellkosten ermöglicht und zum anderen die
Montage einfacher macht, da alle Ankoppelelemente
gleich montiert werden können bzw. müssen.
[0021] In Ausgestaltung der Erfindung sind die Trag-
mittel als Riemen ausgeführt. Riemen haben ausge-
zeichnete Traktionseigenschaften und eignen sich be-
sonders gut zum Zusammenwirken mit ansteuerbaren
Kopplungseinrichtungen Die Riemen können beispiels-
weise als Flachriemen, Keilrippenriemen oder Zahnrie-
men ausgebildet sein und können mit Zugverstärkungen
in Form von Drahtseilen, Kunstfaserseilen oder Kunstfa-
sergeweben verstärkt sein. Damit kann eine an das Trag-
mittel angekoppelte Aufzugskabine über eine grosse Hö-
he verlagert werden, ohne dass unzulässige Vertikal-
schwingungen auftreten.
[0022] Es ist aber auch möglich, dass das Tragmittel
aus einem oder mehreren Seilen, insbesondere Drahtei-
len besteht.
[0023] In Ausgestaltung der Erfindung werden die An-
koppelelemente bei einer Verlagerung im Aufzugschacht
geführt. Die dazu verwendete Führung ist dabei insbe-
sondere so ausgeführt, dass sie ein Anschlagen der An-
koppelelemente an eine vorbeifahrende Aufzugkabine
verhindert. Dies ermöglicht einen besonders komfortab-
len und sicheren Betrieb des Aufzugsystems. Bei einer
Verlagerung einer Aufzugkabine im Aufzugschacht kann
nicht ganz ausgeschlossen werden, dass das Tragmittel
und damit das nicht mit einer Aufzugkabine verbundene
Ankoppelelement in Schwingung versetzt wird. Ohne ei-
ne Führung des Ankoppelelements würde insbesondere
die Gefahr bestehen, dass das Ankoppelelement beim
Vorbeifahren an der Aufzugkabine an dieser anschlägt.
Ein derartiges Anschlagen würde zum einen zu einem
hörbaren Schlag führen und könnte zum anderen Schä-
den an der Aufzugkabine und/oder dem Ankoppelele-
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ment hervorrufen. Diese Gefahr wird durch die Führung
der Ankoppelelemente vermieden.
[0024] In Ausgestaltung der Erfindung weist jede Auf-
zugkabine zwei Kopplungseinrichtungen auf. Diese sind
dazu vorgesehen, sich gleichzeitig an Ankoppelelemen-
te zweier verschiedener Tragmittel anzukoppeln. Die An-
triebsmaschinen der beiden Tragmittel werden synchro-
nisiert angesteuert, so dass beide Tragmittel synchron
angetrieben und verlagert werden. Die beiden Kopp-
lungseinrichtungen einer Aufzugkabine sind insbeson-
dere an gegenüberliegenden Seiten der Aufzugkabine
angeordnet. Sie sind insbesondere dazu vorgesehen, an
diagonal gegenüberliegenden Positionen an jeweils ein
Ankoppelelement eines Tragmittels anzukoppeln. Dies
ermöglicht eine besonders gleichmässige bzw. gleich-
mässig verteilte Krafteinleitung in die Aufzugkabine, was
ein sehr geringes Verkippen der Aufzugkabine während
der Verlagerung ermöglicht. Damit ist zum einen ein kom-
fortables Verfahren der Aufzugkabine möglich und zum
anderen werden Führungen der Aufzugkabine wenig be-
lastet, was eine einfache und kostengünstigere Ausle-
gung möglich macht und ausserdem zu einem sehr ge-
ringen Verschleiss führt. Zusätzlich muss im Vergleich
zu nur einer Kopplungseinrichtung pro Aufzugkabine nur
ungefähr die halbe Kraft über eine Kopplungseinrichtung
eingeleitet werden. Dies ermöglicht den Einsatz kosten-
günstiger Antriebsmaschinen, die ausserdem nur einen
geringen Bauraum beanspruchen.
[0025] Die beiden Kopplungseinrichtungen sind dazu
insbesondere nicht mechanisch gekoppelt, sondern wer-
den von der Aufzugsteuerung entsprechend angesteu-
ert. Die Kopplungseinrichtungen sind beim Ankoppeln
an die beiden Tragmittel insbesondere so positioniert,
dass eine Verbindungslinie auf Höhe des Schwerpunkts
der Aufzugkabine zwischen den beiden Ankoppelele-
menten der Tragmittel durch den genannten Schwer-
punkt verläuft. Dies ermöglicht eine besonders gleich-
mässige Krafteinleitung in die Aufzugkabine.
[0026] Es ist auch möglich, dass jede Aufzugkabine
nur eine einzige Kopplungseinrichtung aufweist. Die Auf-
zugkabine kann sich dann nur an ein Tragmittel ankop-
peln und mittels diesem im Aufzugschacht verlagert wer-
den.
[0027] In Ausgestaltung der Erfindung sind die erste
und die zweite Aufzugkabine auch in einem einen zwei-
ten, parallel zum ersten Aufzugschacht angeordneten
Aufzugschacht in vertikaler Richtung verlagerbar. Das
Aufzugsystem verfügt ausserdem über eine erste Trans-
fereinrichtung, mittels welcher Aufzugkabinen vom ers-
ten Aufzugschacht in den zweiten Aufzugschacht ver-
schoben werden können, und eine zweite Transferein-
richtung, mittels welcher Aufzugkabinen vom zweiten
Aufzugschacht in den ersten Aufzugschacht verschoben
werden können. Eine Verlagerung der Aufzugkabinen im
zweiten Aufzugschacht ist dabei analog zur Verlagerung
im ersten Aufzugschacht realisiert. Die Aufzugkabinen
werden insbesondere im ersten Aufzugschacht nur von
unten nach oben und im zweiten Aufzugschacht nur von

oben nach unten verlagert. Es ist dabei nicht relevant,
welcher Aufzugschacht als der erste und welcher als der
zweite Aufzugschacht bezeichnet wird.
[0028] Unter einer analogen Realisierung der Verlage-
rung der Aufzugkabinen im Aufzugschacht soll dabei ver-
standen werden, dass im zweiten Aufzugschacht eben-
falls mindestens ein Tragmittel mit zwei entsprechend
angeordneten Ankoppelelementen vorgesehen ist, das
über eine zugeordnete Antriebsmaschine angetrieben
werden kann. Daneben sind alle oben genannten Aus-
gestaltungen der Erfindung auch auf den zweiten Auf-
zugschacht anwendbar.
[0029] Das Vorsehen des zweiten Aufzugschachts
und der beiden Transfereinrichtungen ermöglichen vor-
teilhafterweise einen umlaufenden Betrieb des Aufzug-
systems. Die Transfereinrichtungen sind insbesondere
im Bereich der Endpositionen der Aufzugkabinen ange-
ordnet. Erreicht beispielsweise eine Aufzugkabine bei ei-
ner Verlagerung im ersten Aufzugschacht nach oben die
obere Endposition, dann wird sie nachdem alle Passa-
giere die Aufzugkabine verlassen haben und sie sich vom
Tragmittel abgekoppelt hat, mittels der oberen Transfe-
reinrichtung in die obere Endposition des zweiten Auf-
zugschachts horizontal verschoben. Anschliessend
kann sie sich an ein Tragmittel im zweiten Aufzugschacht
ankoppeln und so im zweiten Aufzugschacht nach unten
bis zur unteren Endposition verlagert werden. Von dort
wird sie wiederum von der unteren Transfereinrichtung
horizontal in die untere Endposition des ersten Aufzug-
schachts verschoben, von der aus sie wieder nach oben
verlagert werden kann. Dabei können insbesondere
mehrere, beispielsweise vier Aufzugkabinen pro Aufzug-
schacht gleichzeitig verlagert werden, wobei an ein Trag-
mittel immer nur eine Aufzugkabine angekoppelt ist. Da-
mit wird ein besonders effektiver Betrieb des Aufzugsys-
tems ermöglicht.
[0030] Die Transfereinrichtungen können insbesonde-
re entsprechend den Transfereinrichtungen in Form von
Horizontalverschiebeeinheiten der EP 2219985 B1 aus-
geführt sein. In diesem Fall weist die Transfereinrichtung
ein vertikales Führungsschienenstück auf, das die Auf-
zugkabine in der Transfereinrichtung führt. Die Transfe-
reinrichtung ist so positionierbar, dass das Führungs-
schienenstück einen Abschnitt einer Vertikalführungs-
schiene bildet, von der die Aufzugkabine während einer
Verlagerung in einem Aufzugschacht geführt wird. Die
Aufzugskabine weist dann eine Bremseinrichtung auf,
mit welcher die Aufzugkabine an dem in der Transferein-
richtung integrierten Führungsschienenstück während
der Verschiebung zwischen den Aufzugschächten tem-
porär fixierbar ist.
[0031] In Ausgestaltung der Erfindung sind im ersten
Aufzugschacht und im zweiten Aufzugschacht jeweils ei-
ne gleiche Anzahl von Tragmitteln mit jeweils zwei An-
koppelelementen angeordnet. Eine Anzahl der Aufzug-
kabinen ist maximal gleich gross wie eine Gesamtanzahl
der Tragmittel des Aufzugsystems. Die Anzahl der Auf-
zugkabinen ist insbesondere genau gleich gross wie die
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Gesamtanzahl der Tragmittel. Das bedeutet, dass die
Anzahl der Ankoppelelemente pro Aufzugschacht grös-
ser oder gleich der Anzahl der in einem Aufzugschacht
zu verlagernden Aufzugkabinen ist. Damit kann jeder
Aufzugkabine in jedem der beiden Aufzugschächte ein
bestimmtes Ankoppelelement oder bei der gleichzeitigen
Ankopplung an zwei Tragmittel zwei Ankoppelelemente
zugeordnet werden, wobei die jeweiligen Ankoppelele-
mente in den beiden Aufzugschächten an der selben Po-
sition angeordnet sind. Unter einer Zuordnung soll in die-
sem Zusammenhang verstanden werden, dass sich eine
Aufzugkabine über ihre Kopplungseinrichtung aus-
schliesslich an das oder die ihr zugeordneten Ankoppel-
elemente ankoppelt. Damit benötigt jede Aufzugkabine
nur ein oder bei einer gleichzeitigen Ankopplung an zwei
Ankoppelelemente nur zwei Kopplungseinrichtungen,
die jeweils an einer festen Position angeordnet sind. Die
Kopplungseinrichtungen sind damit nicht quer zur Betä-
tigungsrichtung der Bolzens der Kopplungseinrichtun-
gen verschiebbar. Dies ermöglicht eine kostengünstige
Realisierung der Kopplungseinrichtungen. Ausserdem
benötigen die Kopplungseinrichtung in diesem Fall be-
sonders wenig Bauraum.
[0032] Beispielsweise kann bei zwei Tragmitteln (ein
linkes und ein rechtes Tragmittel) und damit vier Ankop-
pelelementen (ein links und ein rechtes Ankoppelele-
ment pro Tragmittel) pro Aufzugschacht der ersten Auf-
zugkabine das linke Ankoppelelement des linken Trag-
mittels, der zweiten Aufzugkabine das linke Ankoppele-
lement des rechten Tragmittels, der dritten Aufzugkabine
das rechte Ankoppelelement des linken Tragmittels und
der vierten Aufzugkabine das rechte Ankoppelelement
des rechten Tragmittels zugeordnet werden. Diese Zu-
ordnungen sind in beiden Aufzugschächten gleich. Das
einer Aufzugkabine zugeordnete Ankoppelelement ist
damit in beiden Aufzugschächten an der gleichen Posi-
tion angeordnet. Damit benötigt beispielsweise die erste
Aufzugkabine nur eine Kopplungseinrichtung, welche so
positioniert ist, dass sie sich nur an das linke Ankoppel-
element des linken Tragmittels ankoppeln kann.
[0033] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich anhand der nachfolgenden
Beschreibung von Ausführungsbeispielen sowie anhand
der Zeichnungen, in welchen gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit identischen Bezugszeichen versehen
sind. Die Zeichnungen sind lediglich schematisch und
nicht massstabsgetreu.
[0034] Dabei zeigen:

Fig. 1 einen ersten Aufzugschacht eines Aufzugs-
systems mit einer ersten und einer zweiten
Aufzugkabine,

Fig. 2 ein Ankoppelelement eines Tragmittels aus
Fig. 1 in einer vergrösserten Darstellung,

Fig. 3 eine Sicht von oben auf den ersten Aufzug-
schacht mit insgesamt acht Antriebmaschi-
nen,

Fig. 4 eine Sicht von unten auf eine Aufzugkabine

mit zwei Kopplungseinrichtungen zur An-
kopplung an Ankoppelelemente der Trag-
mittel und

Fig. 5a -c eine stark vereinfachte Darstellung eines
Aufzugsystems mit zwei Aufzugschächten,
zwei Transfereinrichtungen und zwei Auf-
zugkabinen mit unterschiedlichen Positio-
nen der Aufzugkabinen zur Erläuterung der
Funktionsweise des Aufzugsystems.

[0035] Gemäss Fig. 1 weist ein Aufzugsystem 10 einen
ersten Aufzugschacht 12 auf, in welchem eine erste Auf-
zugkabine 14 und eine zweite Aufzugkabine 16 ange-
ordnet sind. Die erste Aufzugkabine 14 befindet sich an
einer unteren Endposition 18, welche einer Position der
Aufzugkabine 14 an einem untersten Stockwerk des das
Aufzugsystem 10 aufweisenden Gebäudes 20 ent-
spricht. Die zweite Aufzugkabine 16 befindet sich an ei-
ner oberen Endposition 22, welche einer Position der
Aufzugkabine 16 an einem obersten Stockwerk des Ge-
bäudes 20 entspricht. Zwischen der unteren Endposition
18 und der oberen Endposition 22 befinden sich eine
Vielzahl von Stockwerken, die in Fig. 1 nicht dargestellt
sind.
[0036] Das Aufzugsystem 10 verfügt über eine in ver-
tikaler Richtung verlaufende Vertikalführungsschiene
24, an der die Aufzugkabinen 14, 16 während einer Ver-
lagerung im Aufzugschacht 12 geführt werden. Zur Ver-
lagerung der Aufzugkabinen 14, 16 im Aufzugschacht 12
verfügt das Aufzugsystem 10 über insgesamt acht in sich
geschlossene Tragmittel 26, von denen in der Fig. 1 vier
Tragmittel 26 dargestellt sind. Die Tragmittel 26 sind als
Riemen ausgeführt und sind jeweils um eine untere Um-
lenkrolle 28 und eine obere Umlenkrolle 30 geführt.
[0037] Die beiden Umlenkrollen 28, 30 eines Tragmit-
tels 26 sind vertikal übereinander angeordnet, so dass
die Tragmittel 26 zwischen den Umlenkrollen 28, 30 ver-
tikal verlaufen. Die Umlenkrollen 28, 30 weisen insbe-
sondere einen Wirkdurchmesser von weniger als 100
mm auf. Die unteren Umlenkrollen 28 sind unterhalb der
ersten Aufzugkabine 14 angeordnet und jeweils mit ei-
nem Spanngewicht 32 verbunden. Das Spanngewicht
32 wirkt als eine Spannvorrichtung, mit welcher einer-
seits die erforderliche Tragmittelvorspannung erzeugt
und andererseits Abweichungen in der ursprünglichen
Länge des in sich geschlossenen Tragmittels 26 sowie
betriebsbedingte plastische Längenänderungen des
Tragmittels 26 ausgeglichen werden.
[0038] Die oberen Umlenkrollen 30 sind oberhalb der
zweiten Aufzugkabine 16 angeordnet und dienen jeweils
als Treibscheibe für eine als Elektromotor ausgeführte
Antriebsmaschine 34. Jedem Tragmittel 26 ist eine An-
triebsmaschine 34 zugeordnet, mittels welcher das Trag-
mittel 26 angetrieben und verlagert werden kann. Die
Antriebsmaschinen 34 werden von einer Aufzugsteue-
rung 36 angesteuert, welche sämtliche Aktoren des Auf-
zugsystems 10 ansteuert.
[0039] Jedes Tragmittel 26 besteht aus zwei Tragmit-
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telteilen 38, 40, deren freien Enden 42 (siehe Fig. 2) mit-
tels zwei, in Fig. 2 vergrössert dargestellten Ankoppele-
lementen 44 verbunden sind. Dabei ist jeweils ein freies
Ende 42 des ersten Tragmittelteils 38 mit einem freien
Ende des zweiten Tragmittelteils 40 verbunden, so dass
jedes Tragmittel 26 einen geschlossenen Ring bildet. Ein
Ankoppelelement kann damit auch als ein Verbindungs-
element bezeichnet werden. Das Ankoppelelement 44
besteht aus zwei in entgegengesetzter Richtung ausge-
richteter Tragmittelendverbindungen 46, welche mit ei-
nem eine Ausnehmung 48 aufweisenden Zwischenstück
50 verbunden sind. Das Zwischenstück 50 weist eine
hauptsächlich quaderförmige Aussenkontur auf. Die
Tragmittelendverbindungen 46 können beispielsweise
entsprechend der in der EP 1634842 A2 beschriebenen
Tragmittelendverbindungen ausgeführt sein. In die Aus-
nehmung 48 kann ein ausfahrbarer Bolzen 60 (siehe Fig.
4) einer an einer Aufzugkabine 14, 16 angeordneten
Kopplungseinrichtung 58 (siehe Fig. 4) eintauchen, wo-
mit sich die Kopplungseinrichtung 58 an das Ankoppel-
element 44 ankoppelt. Durch Herausziehen des Bolzens
60 aus der Ausnehmung 48 kann sich die Kopplungsein-
richtung 58 vom Ankoppelelement 44 abkoppeln. Die
Kopplungseinrichtungen 58 sind an einem Boden 51 der
Aufzugkabinen 14, 16 angeordnet und werden in Zusam-
menhang mit der Fig. 4 genauer beschrieben. Ein An-
koppelelement 44, an das sich eine Kopplungseinrich-
tung 58 angekoppelt hat, weist in den Figuren ein aus-
gefülltes Quadrat auf. In der Fig. 1 ist damit die zweite
Aufzugkabine 16 über ein Ankoppelelement 44 mit dem
in der Fig. 1 ganz links angeordneten Tragmittel 26 ver-
bunden.
[0040] Es ist auch möglich, dass die Kopplungseinrich-
tungen am Dach einer Aufzugkabine angeordnet sind.
Die Positionen der Ankoppelelemente an den Tragmit-
teln müssen dann entsprechend angepasst sein.
[0041] Sobald eine Aufzugkabine 14, 16 über eine ihr
zugeordnete Kopplungseinrichtung 58 an ein Ankoppel-
element 44 angekoppelt ist, ist eine Antriebsverbindung
zwischen der Aufzugkabine 14, 16 und dem Tragmittel
26 hergestellt. In diesem angekoppelten Zustand wird
die Aufzugkabine 14, 16 vom Tragmittel 26 mitgenom-
men und damit im Aufzugschacht 12 verlagert, wenn das
Tragmittel 26 von der ihm zugeordneten Antriebsmaschi-
ne 34 angetrieben bzw. verlagert wird. Im in Fig. 1 dar-
gestellten Zustand kann damit die zweite Aufzugkabine
16 im Aufzugschacht 12 verlagert werden. Da die erste
Aufzugkabine 14 in Fig. 1 an kein Tragmittel 26 ange-
koppelt ist, ist im Zustand der Fig. 1 eine Verlagerung
der ersten Aufzugkabine 14 im Aufzugschacht 12 nicht
möglich.
[0042] In Fig. 3 ist eine Sicht von oben auf den ersten
Aufzugschacht 12 mit insgesamt acht Antriebmaschinen
34 dargestellt. Die Antriebsmaschinen 34 sind jeweils mit
einer Treibscheibe in Form einer Umlenkrolle 30 an-
triebsverbunden, über die jeweils ein Trabmittel 26 läuft.
Aus Übersichtlichkeitsgründen sind in der Fig. 3 die Be-
zugszeichen nur einmal dargestellt. Jeweils vier An-

triebsmaschinen 34 sind an gegenüberliegenden Seiten
der Aufzugkabine 16 angeordnet, wobei auf jeder der
gegenüberliegenden Seiten der Aufzugkabine 16 jeweils
zwei Antriebsmaschinen 34 auf unterschiedlichen Seiten
der Vertikalführungsschiene 24 angeordnet sind. An-
triebsachsen 52 der Antriebmaschinen 34 verlaufen pa-
rallel zueinander, wobei jeweils eine Antriebmaschine 34
auf einer Seite der Aufzugkabine 16 koaxial zu einer An-
triebsmaschine 34 auf der anderen Seite der Aufzugka-
bine 16 angeordnet ist. An einer oder beiden freien Seiten
54 der Aufzugkabine 16, an denen keine Antriebsma-
schinen 34 angeordnet sind, befindet sich eine nicht dar-
gestellte Kabinentür der Aufzugkabine 16.
[0043] Die Aufzugsteuerung 36 steuert zwei Antriebs-
maschinen 34 auf gegenüberliegenden Seiten gleich
bzw. synchron an, so dass sich die ihnen zugeordneten
Tragmittel 26 ebenfalls synchron bewegen bzw. verla-
gert werden. Es werden zwei Antriebsmaschinen 34
gleich angesteuert, welche bezüglich eines Schwer-
punkts 56 der Aufzugkabine diagonal angeordnet sind,
also beispielsweise in Fig. 3 die obere, ganz linke An-
triebsmaschine 34 und die untere, ganz rechte Antriebs-
maschine 34. Damit können mit den acht Antriebsma-
schinen 34 insgesamt vier Aufzugkabinen 14, 16 gleich-
zeitig und unabhängig voneinander im ersten Aufzug-
schacht 12 verlagert werden.
[0044] In Fig. 4 ist eine Sicht von unten auf die Aufzug-
kabine 16 mit zwei Kopplungseinrichtungen 58 zur An-
kopplung an Ankoppelelemente 44 der Tragmittel 26 dar-
gestellt. Die Kopplungseinrichtungen 58 sind jeweils ge-
genüber den in der Fig. 4 nicht dargestellten Antriebs-
maschinen 34 und damit gegenüber den Ankoppelele-
menten 44 der Tragmittel 26 angeordnet. Jede Kopp-
lungseinrichtung 58 verfügt über einen Bolzen 60, der in
einer Betätigungsrichtung 62, welche in Richtung der An-
koppelelemente 44 orientiert ist, aus- und eingefahren
werden kann. Zum Aus- und Einfahren des Bolzens 60
verfügt die Kopplungseinrichtung 58 über einen Betäti-
gungsaktor 64, der beispielsweise als ein Elektromotor
ausgeführt sein kann. Zum Positionieren des Bolzens 60
gegenüber den Ankoppelelementen 44 kann der Bolzen
60 zusammen mit dem Betätigungsaktor 64 horizontal
und senkrecht zur Betätigungsrichtung 62 entlang einer
Schiene 66 mittels eines Positionierungsaktors 68, der
beispielsweise ebenfalls als Elektromotor ausgeführt ist,
verschoben werden.
[0045] Zum Ankoppeln einer Kopplungseinrichtung 58
und damit der Aufzugkabine 16 an ein Ankoppelelement
44 und damit an ein Tragmittel 26 wird zunächst der Bol-
zen 60 korrekt bezüglich dem entsprechenden Ankop-
pelelement 44 positioniert. Anschliessend wird der Bol-
zen 60 ausgefahren, womit der Bolzen 60 in die Ausneh-
mung 48 des Ankoppelelements 44 eintaucht. Damit wird
eine formschlüssige Verbindung zwischen der Kopp-
lungseinrichtung 58 und dem Ankoppelelement 44 und
damit zwischen der Aufzugkabine 16 und dem Tragmittel
26 hergestellt. Wenn diese formschlüssige Verbindung
hergestellt ist, wird die Aufzugkabine 16 im Aufzug-
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schacht 12 verlagert, sobald das Tragmittel 26 von der
Antriebsmaschine 34 angetrieben bzw. verlagert wird.
[0046] Wie bereits in Zusammenhang mit Fig. 3 be-
schrieben, wird die Aufzugkabine 16 an zwei Tragmittel
26 angekoppelt, welche bezüglich des Schwerpunkts 56
der Aufzugkabine diagonal angeordnet sind. Dies erfolgt
dadurch, dass die Aufzugkabine 16 an Ankoppelelemen-
te 44 angekoppelt, welche bezüglich des Schwerpunkts
56 der Aufzugkabine 16 diagonal angeordnet sind.
[0047] Jedes Ankoppelelement 44 wird bei der Verla-
gerung im Aufzugschacht 12 von einer Führung 53 ge-
führt. Die Führung 53 ist zwischen jedem Ankoppelele-
ment 44 und der Aufzugkabine 16 angeordnet und ver-
läuft durch den gesamten Aufzugschacht 12. Die Füh-
rungen 53 verhindern insbesondere ein Anschlagen ei-
nes freien Ankoppelelements 44, also ein Ankoppelele-
ment 44, an das keine Aufzugkabine 14, 16 angekoppelt
ist, an eine vorbeifahrende Aufzugkabine 14, 16.
[0048] Es ist auch möglich, dass die Bolzen der Kopp-
lungseinrichtungen nicht quer zur Betätigungsrichtung
verschiebbar sind. In diesem Fall weisen die Kopplungs-
einrichtungen für jedes Ankoppelelement separate Bol-
zen und Betätigungsaktoren auf.
[0049] Es ist auch möglich, dass eine Aufzugkabine
nur eine Kopplungseinrichtung aufweist, so dass sich ei-
ne Aufzugkabine zum Verlagern im Aufzugschacht nur
an ein Tragmittel ankoppelt. Dies ist insbesondere dann
der Fall, wenn die Antriebsmaschinen und damit die
Tragmittel an einer der Kabinentür und damit Schacht-
türen gegenüberliegenden Seite der Aufzugkabinen an-
geordnet sind.
[0050] Mit den Darstellungen der Fig. 5a, 5b und 5c
wird die Funktionsweise des Aufzugsystems 10 und ins-
besondere die Anordnung der beiden Ankoppelelemente
44 eines Tragmittels 26 genauer beschrieben. In den Fig.
5a, 5b und 5c ist aus Übersichtlichkeitsgründen nur ein
oberer und ein unterer Bereich des Aufzugsystems 10
und nur jeweils ein Tragmittel 26 pro Aufzugschacht dar-
gestellt. Ausserdem sind die Umlenkrollen 28, 30 mit ei-
nem im Vergleich zu Fig. 1 grösseren Durchmesser dar-
gestellt.
[0051] Das Aufzugsystem 10 gemäss Fig. 5a, 5b und
5c verfügt neben einem ersten Aufzugschacht 12 über
einen zweiten Aufzugschacht 13, der parallel zum ersten
Aufzugschacht 12 angeordnet ist. Der zweite Aufzug-
schacht 13 ist analog zum ersten Aufzugschacht 12 aus-
geführt. Die Verlagerung der Aufzugkabinen 14, 16 im
zweiten Aufzugschacht 13 ist analog zur Verlagerung im
ersten Aufzugschacht 12 realisiert. Im ersten Aufzug-
schacht 12 werden die Aufzugkabinen 14, 16 nur nach
oben und im zweiten Aufzugschacht 13 nur nach unten
verlagert.
[0052] In der Fig. 5a befindet sich die erste Aufzugka-
bine 14 im ersten Aufzugschacht 12 an der unteren End-
position 18. Sie ist über ihre in den Fig. 5a, 5b und 5c
nicht dargestellte Kopplungseinrichtung an ein erstes, in
der Fig. 5a rechtes Ankoppelelement 44 des Tragmittels
26 angekoppelt. Die erste Aufzugkabine 14 verfügt dabei

über nur eine einzige, nicht verschiebbare Kopplungs-
einrichtung. Die Kopplungseinrichtung ist so angeordnet,
dass sie sich an das rechte Ankoppelelement 44 ankop-
peln kann. Die erste Aufzugkabine 14 kann sich damit
nur an das rechte Ankoppelelement 44 ankoppeln, so
dass der ersten Aufzugkabine 14 das rechte Ankoppel-
element 44 zugeordnet ist.
[0053] Ein zweites, in der Fig. 5a linkes Ankoppelele-
ment 44 des Tragmittels 26 ist so am Tragmittel 26 an-
geordnet, dass sich eine Kopplungseinrichtung einer an
der oberen Endposition 22 befindlichen Aufzugkabine an
das zweite Ankoppelelement 44 abkoppeln könnte. Zwi-
schen dem ersten Ankoppelelement 44 und dem zweiten
Ankoppelelement 44 des Tragmittels 26 ist jeweils eine
Umlenkrolle 28, 30 angeordnet.
[0054] Zum Verlagern der ersten Aufzugkabine 14
nach oben, treibt die Antriebsmaschine 34 die obere Um-
lenkrolle 30 in einer Bewegungsrichtung gegen den Uhr-
zeigersinn an, was mit einem Richtungspfeil 69 ange-
zeigt wird. Die erste Aufzugkabine 14 wird mit eventuel-
len Zwischenstopps an Stockwerken zwischen der unte-
ren Endposition 18 und der oberen Endposition 22 bis
zur oberen Endposition 22 verlagert. Gleichzeitig mit der
Verlagerung des ersten, in der Fig. 5a rechten Ankop-
pelelements 44 nach oben, wird das zweite, in der Fig.
5a linke Ankoppelelement 44 nach unten verlagert. Wäh-
rend der genannten Verlagerung kommt keines der bei-
den Ankoppelelemente 44 mit einer der beiden Umlen-
krollen 28, 30 in Kontakt. Die Ankoppelelemente 44 be-
rühren also weder eine der beiden Umlenkrollen 28, 30,
noch werden sie um die Umlenkrollen 28, 30 herumge-
führt.
[0055] Die zweite Aufzugkabine 16 befindet sich in der
Fig. 5a im zweiten Aufzugschacht 13 an der oberen End-
position 22. Sie ist über ihre in den Fig. 5a, 5b und 5c
nicht dargestellte Kopplungseinrichtung an ein erstes, in
der Fig. 5a linkes Ankoppelelement 44 des Tragmittels
26 angekoppelt. Die zweite Aufzugkabine 16 verfügt
ebenfalls über nur eine einzige, nicht verschiebbare
Kopplungseinrichtung. Die Kopplungseinrichtung ist so
angeordnet, dass sie sich an das linke Ankoppelelement
44 ankoppeln kann. Die zweite Aufzugkabine 16 kann
sich damit nur an das linke Ankoppelelement 44 ankop-
peln, so dass der zweiten Aufzugkabine 16 das linke An-
koppelelement 44 zugeordnet ist.
[0056] Ein zweites, in der Fig. 5a rechtes Ankoppele-
lement 44 des Tragmittels 26 ist so am Tragmittel 26
angeordnet, dass sich eine Kopplungseinrichtung einer
an der unteren Endposition 18 befindlichen Aufzugkabi-
ne an das zweite Ankoppelelement 44 abkoppeln könnte.
Zwischen dem ersten Ankoppelelement 44 und dem
zweiten Ankoppelelement 44 des Tragmittels 26 ist je-
weils eine Umlenkrolle 28, 30 angeordnet.
[0057] Zum Verlagern der zweiten Aufzugkabine 16
nach unten, treibt die Antriebsmaschine 34 die obere
Umlenkrolle 30 ebenfalls gegen den Uhrzeigersinn an.
Die zweite Aufzugkabine 16 wird mit eventuellen Zwi-
schenstopps an Stockwerken zwischen der oberen End-
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position 22 und der unteren Endposition 18 bis zur unte-
ren Endposition 18 verlagert. Gleichzeitig mit der Verla-
gerung des ersten, in der Fig. 5a linken Ankoppelele-
ments 44 nach unten, wird das zweite, in der Fig. 5a
rechte Ankoppelelement 44 nach oben verlagert. Wäh-
rend der genannten Verlagerung kommt keines der bei-
den Ankoppelelemente 44 mit einer der beiden Umlen-
krollen 28, 30 in Kontakt.
[0058] In Fig. 5b ist die Situation dargestellt, wenn die
erste Aufzugkabine 14 im ersten Aufzugschacht 12 die
obere Endposition 22 und die zweite Aufzugkabine 16
im zweiten Aufzugschacht 13 die untere Endposition 18
erreicht hat. Da im ersten Aufzugschacht 12 die Aufzug-
kabinen 14, 16 nur nach oben und im zweiten Aufzug-
schacht 13 nur nach unten verlagert werden, müssen
beide Aufzugkabinen 14, 16 einen Schachtwechsel
durchführen.
[0059] Zur Durchführung von Schachtwechseln weist
das Aufzugsystem 10 eine erste, obere Transfereinrich-
tung 70 auf, mittels welcher die erste Aufzugkabine 14
an der oberen Endposition 22 vom ersten Aufzugschacht
12 in den zweiten Aufzugschacht 13 verschoben werden
kann. Die erste Transfereinrichtung 70 weist ein vertika-
les Führungsschienenstück 72 auf, das die erste Aufzug-
kabine 14 in der ersten Transfereinrichtung 70 führt. Die
erste Transfereinrichtung 70 ist vor Beginn der Verschie-
bung so positioniert, dass das Führungsschienenstück
72 einen Abschnitt der Vertikalführungsschiene 24 des
ersten Aufzugschachts 12 bildet, von der die erste Auf-
zugkabine 14 während einer Verlagerung im ersten Auf-
zugschacht 12 geführt wird. Die erste Aufzugskabine 14
weist eine Bremseinrichtung 74 auf, mit welcher die erste
Aufzugkabine 14 an dem in der ersten Transfereinrich-
tung 70 integrierten Führungsschienenstück 72 während
der Verschiebung zwischen dem ersten Aufzugschacht
12 und dem zweiten Aufzugschacht 13 temporär fixiert
ist.
[0060] Das Aufzugsystem 10 verfügt ausserdem über
eine zweite, untere Transfereinrichtung 76 zum Ver-
schieben der zweiten Aufzugkabine 16 in der untere End-
position 18 vom zweiten Aufzugschacht 13 in den ersten
Aufzugschacht 12. Die zweite, untere Transfereinrich-
tung 76 ist analog zur ersten, oberen Transfereinrichtung
70 ausgeführt. Die zweite Aufzugkabine 16 verfügt eben-
falls über eine Bremseinrichtung 74.
[0061] Die Transfereinrichtungen 70, 76 können ins-
besondere entsprechend den Transfereinrichtungen in
Form von Horizontalverschiebeeinheiten der EP
2219985 B1 ausgeführt sein.
[0062] In Fig. 5c ist die Situation nach dem Verschie-
ben der beiden Aufzugkabinen 14, 16 dargestellt. Die
erste Aufzugkabine 14 ist im zweiten Aufzugschacht 13
an der oberen Endposition 22 und die zweite Aufzugka-
bine 16 im ersten Aufzugschacht 12 an der unteren End-
position 18 positioniert.
[0063] Die jetzt im ersten Aufzugschacht 12 an der un-
teren Endposition 18 angeordnete zweite Aufzugkabine
16 ist jetzt über ihre Kopplungseinrichtung an das zweite,

in der Fig. 5c linke Ankoppelelement 44 des Tragmittels
26 angekoppelt. Das erste, in der Fig. 5c rechte Ankop-
pelelement 44 des Tragmittels 26 ist so am Tragmittel
26 angeordnet, dass sich eine Kopplungseinrichtung ei-
ner an der oberen Endposition 22 befindlichen Aufzug-
kabine an das zweite Ankoppelelement 44 abkoppeln
könnte.
[0064] Zum Verlagern der zweiten Aufzugkabine 16
nach oben, treibt die Antriebsmaschine 34 die obere Um-
lenkrolle 30 jetzt im Uhrzeigersinn an. Die Antriebsma-
schine 34 wird also von der Aufzugsteuerung so ange-
steuert, dass die Bewegungsrichtung des Tragmittels 26
für die nächste Verlagerung einer Aufzugkabine umge-
kehrt wird, wenn eine Aufzugkabine die untere Endposi-
tion oder die obere Endposition erreicht hat.
[0065] Die zweite Aufzugkabine 16 wird mit eventuel-
len Zwischenstopps an Stockwerken zwischen der unte-
ren Endposition 18 und der oberen Endposition 22 bis
zur oberen Endposition 22 verlagert. Gleichzeitig mit der
Verlagerung des zweiten, in der Fig. 5c linken Ankoppel-
elements 44 nach oben, wird das erste, in der Fig. 5c
rechte Ankoppelelement 44 nach unten verlagert.
[0066] Die erste Aufzugkabine 14 befindet sich in der
Fig. 5c im zweiten Aufzugschacht 13 an der oberen End-
position 22. Sie ist über ihre Kopplungseinrichtung an
das zweite, in der Fig. 5c rechte Ankoppelelement 44
des Tragmittels 26 angekoppelt. Das erste, in der Fig.
5c linke Ankoppelelement 44 des Tragmittels 26 ist so
am Tragmittel 26 angeordnet, dass sich eine Kopplungs-
einrichtung einer an der unteren Endposition 18 befind-
lichen Aufzugkabine an das zweite Ankoppelelement 44
abkoppeln könnte.
[0067] Zum Verlagern der ersten Aufzugkabine 14
nach unten, treibt die Antriebsmaschine 34 die obere
Umlenkrolle 30 jetzt ebenfalls im Uhrzeigersinn an. Es
findet im Vergleich zu Fig. 5a also ebenfalls eine Umkehr
der Bewegungsrichtung des Tragmittels 26 statt. Die ers-
te Aufzugkabine 14 wird mit eventuellen Zwischenstopps
an Stockwerken zwischen der oberen Endposition 22
und der unteren Endposition 18 bis zur unteren Endpo-
sition 18 verlagert. Gleichzeitig mit der Verlagerung des
zweiten, in der Fig. 5c rechten Ankoppelelements 44
nach unten, wird das erste, in der Fig. 5c linke Ankop-
pelelement 44 nach oben verlagert.
[0068] Nach diesem in Fig. 5a-5c dargestellten Sche-
ma können im Aufzugsystem gemäss der Fig. 1 - 4 pro
Aufzugschacht vier und damit insgesamt acht Aufzugka-
binen gleichzeitig in vertikaler Richtung verlagert wer-
den.
[0069] Es ist auch möglich, dass das Aufzugsystem
einen dritten Aufzugschacht aufweist, in dem aktuell nicht
benötigte Aufzugkabinen geparkt werden können.
[0070] Abschließend ist darauf hinzuweisen, dass Be-
griffe wie "aufweisend", "umfassend", etc. keine anderen
Elemente oder Schritte ausschließen und Begriffe wie
"eine" oder "ein" keine Vielzahl ausschließen. Ferner sei
daraufhingewiesen, dass Merkmale oder Schritte, die mit
Verweis auf eines der obigen Ausführungsbeispiele be-
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schrieben worden sind, auch in Kombination mit anderen
Merkmalen oder Schritten anderer oben beschriebener
Ausführungsbeispiele verwendet werden können. Be-
zugszeichen in den Ansprüchen sind nicht als Einschrän-
kung anzusehen.

Patentansprüche

1. Aufzugsystem mit

- einer ersten Aufzugkabine (14) und einer zwei-
ten Aufzugkabine (16), die in einem ersten Auf-
zugschacht (12) in vertikaler Richtung verlager-
bar sind,
- einem in sich geschlossenen, um eine untere
Umlenkrolle (28) und eine obere Umlenkrolle
(30) geführten Tragmittel (26),
- einer dem Tragmittel (26) zugeordneten An-
triebsmaschine (34) und
- einer an der ersten Aufzugkabine (14) ange-
ordneten ansteuerbaren Kopplungseinrichtung
(58) und einer an der zweiten Aufzugkabine (16)
angeordneten ansteuerbaren Kopplungsein-
richtung (58),

wobei das Tragmittel (26) ein erstes und ein zweites
Ankoppelelement (44) aufweist, an welche sich eine
Kopplungseinrichtung (58) ankoppeln und abkop-
peln kann, womit eine Antriebsverbindung zwischen
der jeweiligen Aufzugkabine (14, 16) und dem Trag-
mittel (26) herstellbar und lösbar ist und eine ange-
koppelte Aufzugkabine (14, 16) mittels des von der
jeweiligen Antriebsmaschine (34) antreibbaren
Tragmittels (26) im ersten Aufzugschacht (12) ver-
lagert werden kann,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Ankoppelelemente (44) des Tragmittels
(26) so angeordnet sind, dass bei einer Verlagerung
der über ein Ankoppelelement (44) an das Tragmittel
(26) angekoppelten ersten Aufzugkabine (14) von
einer unteren Endposition (18) zu einer oberen End-
position (22) oder umgekehrt, kein Ankoppelelement
(44) um eine Umlenkrolle (28, 30) herumgeführt wird.

2. Aufzugsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass.
die beiden Ankoppelelemente (44) des Tragmittels
(26) so angeordnet sind, dass bei einer Verlagerung
der über ein Ankoppelelement (44) an das Tragmittel
(26) angekoppelten ersten Aufzugkabine (14) von
einer unteren Endposition (18) zu einer oberen End-
position (22) oder umgekehrt, kein Ankoppelelement
(44) in Kontakt zu einer Umlenkrolle (28, 30) kommt.

3. Aufzugsystem nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Ankoppelelemente (44) des Tragmittels

(26) so angeordnet sind, dass wenn die über ein An-
koppelelement (44) an das Tragmittel (26) angekop-
pelte erste Aufzugkabine (14) die obere Endposition
(22) erreicht hat, das andere Ankoppelelement (44)
so positioniert ist, dass sich die der zweiten Aufzug-
kabine (16) zugeordnete Kopplungseinrichtung (58)
der in der unteren Endposition (18) angeordneten
zweiten Aufzugkabine (16) an das andere Ankop-
pelelement (44) ankoppeln kann.

4. Aufzugsystem nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Antriebsmaschine (34) von einer Aufzugsteue-
rung (36) angesteuert wird, welche dazu vorgesehen
ist, eine Bewegungsrichtung (69) des Tragmittels
(26) für die nächste Verlagerung einer Aufzugkabine
(14, 16) umzukehren, wenn eine Aufzugkabine (14,
16) die untere Endposition (18) oder die obere End-
position (22) erreicht hat.

5. Aufzugsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
gekennzeichnet durch
ein weiteres Tragmittel (26) mit zwei in vertikaler
Richtung voneinander beabstandet angeordneten
Ankoppelelementen (44) und einer weiteren dem
weiteren Tragmittel (26) zugeordneten Antriebsma-
schine (34).

6. Aufzugsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Ankoppelelement (44) eines jeden Tragmittels
(26) als ein Verbindungselement ausgeführt ist, wel-
ches zwei freie Enden (42) von Tragmittelteilen (38,
40) miteinander verbindet.

7. Aufzugsystem nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
beide Ankoppelelemente (44) eines jeden Tragmit-
tels (26) als Verbindungselemente ausgeführt sind.

8. Aufzugsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Tragmittel (26) als Riemen ausgeführt sind.

9. Aufzugsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Ankoppelelemente (44) bei einer Verlagerung im
ersten Aufzugschacht (12) geführt werden.

10. Aufzugsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
jede Aufzugkabine (14, 16) zwei Kopplungseinrich-
tungen (58) aufweist, welche dazu vorgesehen sind,
sich gleichzeitig an Ankoppelelemente (44) zweier
verschiedener Tragmittel (26) anzukoppeln.

11. Aufzugsystem nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass

17 18 



EP 3 668 810 B1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

die beiden Kopplungseinrichtungen (58) an gegen-
überliegenden Seiten der Aufzugkabine (14, 16) an-
geordnet sind.

12. Aufzugsystem nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Kopplungseinrichtungen (58) dazu vor-
gesehen sind, sich an diagonal gegenüberliegenden
Positionen an jeweils ein Ankoppelelement (44) ei-
nes Tragmittels (26) anzukoppeln.

13. Aufzugsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass

die erste Aufzugkabine (14) und die zweite Auf-
zugkabine (16) auch in einem zweiten, parallel
zum ersten Aufzugschacht (12) angeordneten
Aufzugschacht (13) in vertikaler Richtung verla-
gerbar sind und
das Aufzugsystem (10)

- eine erste Transfereinrichtung (70), mittels
welcher Aufzugkabinen (14, 16) vom ersten
Aufzugschacht (12) in den zweiten Aufzug-
schacht (13) verschoben werden können
und
- eine zweite Transfereinrichtung (76), mit-
tels welcher Aufzugkabinen (14, 16) vom
zweiten Aufzugschacht (13) in den ersten
Aufzugschacht (12) verschoben werden
können,

aufweist, wobei eine Verlagerung der Aufzug-
kabinen (14, 16) im zweiten Aufzugschacht (13)
analog zur Verlagerung im ersten Aufzug-
schacht (12) realisiert ist.

14. Aufzugsystem nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufzugkabinen (14, 16) im ersten Aufzugschacht
(12) nur von unten nach oben und im zweiten Auf-
zugschacht (13) nur von oben nach unten verlagert
werden.

15. Aufzugsystem nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass
im ersten Aufzugschacht (12) und im zweiten Auf-
zugschacht (13) jeweils eine gleiche Anzahl von
Tragmitteln (26) mit jeweils zwei Ankoppelelemen-
ten (44) angeordnet sind und eine Anzahl der Auf-
zugkabinen (14, 16) maximal gleich gross wie eine
Gesamtanzahl der Tragmittel (26) ist.

Claims

1. Elevator system, comprising

- a first elevator car (14) and a second elevator
car (16) which can be moved in a first elevator
shaft (12) in the vertical direction,
- a closed support means (26) which is guided
about a lower deflection roller (28) and an upper
deflection roller (30),
- a drive machine (34) which is assigned to the
support means (26), and
- an actuatable coupling device (58) arranged
on the first elevator car (14) and an actuatable
coupling device (58) arranged on the second el-
evator car (16),

the support means (26) having a first and a second
coupling element (44), to and from which a coupling
device (58) can be coupled and decoupled, as a re-
sult of which a drive connection can be established
and detached between the relevant elevator car (14,
16) and the support means (26), and a coupled ele-
vator car (14, 16) can be moved in the first elevator
shaft (12) by means of the support means (26) driv-
able by the relevant drive machine (34),
characterized in that
the two coupling elements (44) of the support means
(26) are arranged such that in a movement of the
first elevator car (14), which is coupled to the support
means (26) via a coupling element (44), from a lower
end position (18) to an upper end position (22), or
vice versa, no coupling element (44) is guided about
a deflection roller (28, 30).

2. Elevator system according to claim 1,
characterized in that
the two coupling elements (44) of the support means
(26) are arranged such that in a movement of the
first elevator car (14), which is coupled to the support
means (26) via a coupling element (44), from a lower
end position (18) to an upper end position (22), or
vice versa, no coupling element (44) comes into con-
tact with a deflection roller (28, 30).

3. Elevator system according to claim 1 or 2,
characterized in that
the two coupling elements (44) of the support means
(26) are arranged such that, when the first elevator
car (14), which is coupled to the support means (26)
via a coupling element (44), has reached the upper
end position (22), the other coupling element (44) is
positioned such that the coupling device (58), as-
signed to the second elevator car (16), of the second
elevator car (16) arranged in the lower end position
(18) can be coupled to the other coupling element
(44).

4. Elevator system according to claims 1, 2 or 3,
characterized in that
the drive machine (34) is actuated by an elevator
controller (36) which is provided to reverse a move-
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ment direction (69) of the support means (26) for the
next movement of an elevator car (14, 16) when an
elevator car (14, 16) has reached the lower end po-
sition (18) or the upper end position (22).

5. Elevator system according to any of claims 1 to 4,
characterized by
a further support means (26) comprising two cou-
pling elements (44) spaced apart from one another
in the vertical direction and a further drive machine
(34) assigned to the further support means (26).

6. Elevator system according to any of claims 1 to 5,
characterized in that
a coupling element (44) of each support means (26)
is designed as a connecting element which intercon-
nects two free ends (42) of support means parts (38,
40).

7. Elevator system according to claim 6,
characterized in that
the two coupling elements (44) of each support
means (26) are designed as connecting elements.

8. Elevator system according to any of claims 1 to 7,
characterized in that
the support means (26) are designed as belts.

9. Elevator system according to any of claims 1 to 8,
characterized in that
during a movement, the coupling elements (44) are
guided in the first elevator shaft (12).

10. Elevator system according to any of claims 1 to 9,
characterized in that
each elevator car (14, 16) comprises two coupling
means (58) which are provided to simultaneously
couple to coupling elements (44) of two different sup-
port means (26).

11. Elevator system according to claim 10,
characterized in that
the two coupling devices (58) are arranged on op-
posite sides of the elevator car (14, 16).

12. Elevator system according to claim 11,
characterized in that
the two coupling devices (58) are provided to be cou-
pled at diagonally opposite positions to one coupling
element (44) of a support means (26) in each case.

13. Elevator system according to any of claims 1 to 12,
characterized in that

the first elevator car (14) and the second eleva-
tor car (16) can also be moved in the vertical
direction in a second elevator shaft (13) ar-
ranged in parallel with the first elevator shaft

(12), and
the elevator system (10) comprises

- a first transfer device (70), by means of
which elevator cars (14, 16) can be dis-
placed from the first elevator shaft (12) to
the second elevator shaft (13), and
- a second transfer device (76), by means
of which elevator cars (14, 16) can be dis-
placed from the second elevator shaft (13)
to the first elevator shaft (12),

a movement of the elevator cars (14, 16) in the
second elevator shaft (13) being realized anal-
ogously to the movement in the first elevator
shaft (12).

14. Elevator system according to claim 13,
characterized in that
the elevator cars (14, 16) in the first elevator shaft
(12) are moved only from the bottom to the top, and
in the second elevator shaft (13) are moved only from
the top to the bottom.

15. Elevator system according to claim 13 or 14,
characterized in that
an equal number of support means (26), each having
two coupling elements (44), are arranged in the first
elevator shaft (12) and in the second elevator shaft
(13), and a number of the elevator cars (14, 16) is
at most equal to a total number of the support means
(26).

Revendications

1. Système d’ascenseur comportant

- une première cabine d’ascenseur (14) et une
seconde cabine d’ascenseur (16) qui peuvent
être déplacées dans une direction verticale dans
une première cage d’ascenseur (12),
- un moyen de support (26) autonome guidé
autour d’un galet de renvoi inférieur (28) et d’un
galet de renvoi supérieur (30),
- une machine d’entraînement (34) associée au
moyen de support (26) et
- un dispositif d’accouplement (58) commanda-
ble disposé sur la première cabine d’ascenseur
(14) et un dispositif d’accouplement (58) com-
mandable disposé sur la seconde cabine d’as-
censeur (16),

dans lequel le moyen de support (26) présente un
premier et un second éléments d’accouplement (44)
auxquels un dispositif d’accouplement (58) peut être
accouplé et désaccouplé, moyennant quoi une
liaison d’entraînement peut être établie et détachée
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entre la cabine d’ascenseur (14, 16) respective et le
moyen de support (26) et une cabine d’ascenseur
(14, 16) accouplée peut être déplacée dans une pre-
mière cage d’ascenseur (12) au moyen du moyen
de support (26) pouvant être entraîné par la machine
d’entraînement (34) respective,
caractérisé en ce que
les deux éléments d’accouplement (44) du moyen
de support (26) sont disposés de telle sorte que lors-
que la première cabine d’ascenseur (14), qui est ac-
couplée au moyen de support (26) par l’intermédiaire
d’un élément d’accouplement (44), est déplacée
d’une position finale inférieure (18) à une position
finale supérieure (22) ou inversement, aucun élé-
ment d’accouplement (44) n’est guidé autour d’un
galet de renvoi (28, 30).

2. Système d’ascenseur selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
les deux éléments d’accouplement (44) du moyen
de support (26) sont disposés de telle sorte que lors-
que la première cabine d’ascenseur (14), qui est ac-
couplée au moyen de support (26) par l’intermédiaire
d’un élément d’accouplement (44), est déplacée
d’une position finale inférieure (18) à une position
finale supérieure (22) ou inversement, aucun élé-
ment d’accouplement (44) n’entre en contact avec
un galet de renvoi (28, 30).

3. Système d’ascenseur selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
les deux éléments d’accouplement (44) du moyen
de support (26) sont disposés de telle sorte que lors-
que la première cabine d’ascenseur (14), qui est ac-
couplée au moyen de support (26) par l’intermédiaire
d’un élément d’accouplement (44), a atteint la posi-
tion finale supérieure (22), l’autre élément d’accou-
plement (44) est positionné de telle manière que le
dispositif d’accouplement (58) associé à la seconde
cabine d’ascenseur (16) de la seconde cabine d’as-
censeur (16) disposée dans la position finale infé-
rieure (18) peut s’accoupler à l’autre élément d’ac-
couplement (44).

4. Système d’ascenseur selon la revendication 1, 2 ou
3,
caractérisé en ce que
la machine d’entraînement (34) est commandée par
une commande d’ascenseur (36), laquelle est pré-
vue pour inverser une direction de mouvement (69)
du moyen de support (26) pour le prochain déplace-
ment d’une cabine d’ascenseur (14, 16) lorsqu’une
cabine d’ascenseur (14, 16) a atteint la position finale
inférieure (18) ou la position finale supérieure (22).

5. Système d’ascenseur selon l’une des revendications
1 à 4,
caractérisé par

un autre moyen de support (26) comportant deux
éléments d’accouplement (44) disposés à distance
l’un de l’autre dans la direction verticale et une autre
machine d’entraînement (34) associée à l’autre
moyen de support (26).

6. Système d’ascenseur selon l’une des revendications
1 à 5,
caractérisé en ce que
un élément d’accouplement (44) de chaque moyen
de support (26) est conçu comme un élément de
liaison qui relie deux extrémités libres (42) de parties
de moyen de support (38, 40) l’une à l’autre.

7. Système d’ascenseur selon la revendication 6,
caractérisé en ce que
les deux éléments d’accouplement (44) de chaque
moyen de support (26) sont conçus comme des élé-
ments de liaison.

8. Système d’ascenseur selon l’une des revendications
1 à 7,
caractérisé en ce que
le moyen de support (26) est réalisé sous forme de
courroie.

9. Système d’ascenseur selon l’une des revendications
1 à 8,
caractérisé en ce que
les éléments d’accouplement (44) sont guidés lors
d’un déplacement dans la première cage d’ascen-
seur (12).

10. Système d’ascenseur selon l’une des revendications
1 à 9,
caractérisé en ce que
chaque cabine d’ascenseur (14, 16) présente deux
dispositifs d’accouplement (58) qui sont prévus pour
être simultanément accouplés à des éléments d’ac-
couplement (44) de deux moyens de support (26)
différents.

11. Système d’ascenseur selon la revendication 10,
caractérisé en ce que
les deux dispositifs d’accouplement (58) sont dispo-
sés sur des côtés opposés de la cabine d’ascenseur
(14, 16).

12. Système d’ascenseur selon la revendication 11,
caractérisé en ce que
les deux dispositifs d’accouplement (58) sont prévus
pour être accouplés à respectivement un élément
d’accouplement (44) d’un moyen de support (26) à
des positions diagonalement opposées.

13. Système d’ascenseur selon l’une des revendications
1 à 12,
caractérisé en ce que
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la première cabine d’ascenseur (14) et la secon-
de cabine d’ascenseur (16) peuvent également
être déplacées dans la direction verticale dans
une seconde cage d’ascenseur (13) disposée
parallèlement à la première cage d’ascenseur
(12), et
le système d’ascenseur (10) présente

- un premier dispositif de transfert (70) au
moyen duquel des cabines d’ascenseur
(14, 16) peuvent être déplacées de la pre-
mière cage d’ascenseur (12) à la seconde
cage d’ascenseur (13) et
- un second dispositif de transfert (76) au
moyen duquel des cabines d’ascenseur
(14, 16) peuvent être déplacées de la se-
conde cage d’ascenseur (13) à la première
cage d’ascenseur (12),

dans lequel un déplacement des cabines d’as-
censeur (14, 16) dans la seconde cage d’ascen-
seur (13) est réalisé de manière analogue au
déplacement dans la première cage d’ascen-
seur (12).

14. Système d’ascenseur selon la revendication 13,
caractérisé en ce que
les cabines d’ascenseur (14, 16), dans la première
cage d’ascenseur (12), ne sont déplacées que de
bas en haut et, dans la seconde cage d’ascenseur
(13), ne sont déplacées que de haut en bas.

15. Système d’ascenseur selon la revendication 13 ou
14,
caractérisé en ce que
respectivement le même nombre de moyens de sup-
port (26) comportant respectivement deux éléments
d’accouplement (44) sont disposés dans la première
cage d’ascenseur (12) et dans la seconde cage d’as-
censeur (13), et un nombre de cabines d’ascenseur
(14, 16) est au maximum égal à un nombre total des
moyens de support (26).
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